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Amtliche Anzeige » .
Nagold.

Die Orts -Vorsteber , i» deren Gemeinden
MiUtärdienstpferde verstellt sind , hoben den
Einstelleru zu eröffnen , daß sie am

Montag den 22 . Octbr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

diese Pferde zur Visitation auf dem Platz
vor der Post dahier vorziisühren haben.

Eröffnungsnrkundcn sind längstens bis
zum 20 . Oktober hieber einzusenden.

Den 4 . Oktober 1860.
K . Oberamt.

Böltz.
2j » N agol  d.

Schulde « Arrangement.
Zur Bereinigung des LtbuldenwesenS

des Schulmeisters I . B . Vogt in Has¬
te rb  ach ist Tagsabrt auf

Donnerstag de » 11 . Oktbr . d- I .,
Morgens 9 Uhr,

«nberanmt . Dag hiebei dessen sämmtliche
Gläubiger in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , auf dem Ratbhause zu
Haiterbach erscheine », wird nm so mehr er¬
wartet , als durch Dazwischenkunft der Frau
Vogt ' s  denselben annehmbare Bedingun¬
gen gestellt werde » können ; nicht aus den
Acten bekannte Ansprüche aber bei einem
Vergleiche unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 24 . September 1860.
K . Oberamrsgericht.

M i t t n a ch t.

2Z2 Oberamtsgericht Nagold.
Alte n staig Stad  t.

Schnlden -Liqnidation.
In der nachgenannten Gantsache ist zur

Schulden -Liquidation rc. Tagsahrt auf die
unten bcrcichnete Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügcn
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge-
laden werden , daß die Nichtliquidircndcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Gc-
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Ausschlußbeschcid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegcnstände
und der Bestätigung des Güterpfle 'gers der
Erklärung der Mehrheit .ihrcr Klasse beilrcten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen

Gläubigern lauft die gesetzliche IStägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschasts-
Berkanf vor der Liqnidativnstagfahrt vor
sich geht , von dem Bcrtaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liqnidirt wird gegen
Daniel Friedrich Lutz , Bürger und Nad¬

ler von Alkenstaig Stadt , derzeit Ma-
schinensührcr in der G . Werner ' schen
Fabrik zu Reutlingen,

Montag den 15 . October d . I -,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Altenstaig Stadt.
Nagold,  den 10 . September 1860.

K . Oberamtsgericht.
Mittnacht.

2jr Rentamt Bern  eck.
Verpachtung von Banmgntern,

Wiesen 8? Archer ».
Am Montag den 8 . Octbr . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden die von der Freiheitlich v. Gnlt-
lingen ' scheu  Gutsherrlchaft dahier bisher
einzeln verpachteten Grundstücke und zwar:

8 Mrg . Baumgüter,
24 „ Wiesen und
38 „ Aecker,

in gleicher Weise , auf 9 Jahre , im Gast¬
haus zum Löwen dahier lm öffentlichen Auf¬
streich wieder verpachtet , wozu die Liebhaber
hiemit cingeladen werden.

Den 25 . September 1860.
Frech , v. Gültllttgen ' schcs

Rentamt.

2j - Altcnstaig Stadt.
Liegenschafts -Verkauf.

MWH . Ans der Gantmasse des Nadlers
W 'Ä Daniel Friedrich Lutz von hier,
MiM derzeit Wcrkführcr in der G . Wcr-
ncr ' schen Fabrik in Reutlingen , kommt am

Samstag den 13 . Octbr . d . I .,
Bormittags 10 Uhr,

folgende Liegenschaft zum Verkauf:
Geb .-Nro . 184 . Die Hälfte an einem

Lstockigten Wohnhaus mit Fiißmauer und
Kaufladen -Einrichtung an der Rosen-
straße,
Brand -Versich .-Anschlag . . 700 fl.
Angeschlagen zu . 750 fl.

Geb .-Nro . 184 L . Ein 2stockigcr ^ Anbau
neben diesem Wohnhaus,
Brand -Berstch .-Anschlag . . . 25 fl.
Angeschlagen . 50 fl.

Parz .-Nro . 10,2 Rth . Gemüse¬
garten,

Parz .-Nro . 74  Rth . dto . an der

Noscnstraße beim Wohnhaus , ange¬
schlagen zu . - 100  fl.

Parz .-Nro . 376 . s /8 Mrg ., 33,8 Rth.
Acker im Hellcsberq , angeschlagen zu

50 fl.
Kautsliebhabec werden hiemit auf da-

Rathhaus eingeladen , wobei bemerkt wird,
daß sich auswärtige Liebhaber mit Prädi¬
kats - und Vermögens -Zeugnissen zu verse¬
hen haben.

Den 23 . September 1860.
Aus Auftrag:

Stadtschultheißenamt,
_ Speidel.

E t t m a » n S w e i l c r,
Oberamts Nagold.

Am Montag den 8 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde gegen baare
Bezahlung ans dem Nathhallse hier 2500
Stück Flvßwieben , welche in der Nähr
bei jSimmerSseld fliegen . Dieselben kön¬
nen durch den Waldschntzen täglich vorge¬
zeigt werden , und sind die Liebhaber hie¬
zu eingelade » .

Den 2 . Oktober 1860.
Schultheißenamt.

Gr 0 ßma n n.
2j2 Enzthal.

Geld -Antrag.
Die SchulhanSbaiifonds -Casse Obcrenz-

thal hat gegen gesetzliche Sicherheit
1200  fl.

zu 4 °> sogleich auözuleihcn.
Am 24 . September 1860.

_Schultheiß Erhardt.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Wirthschafts -Eröffttnng.
Nachdem ich die von Gassenwirth To dt

bisher inneachabte Hirthschaft käuflich an
mich gebracht und solche nun bezogen habe,
erlaube ich mir dieselbe dem verehrt . Pub¬
likum bestens zu empfehlen , indem ich
sowohl durch gute Speisen und Getränke,
als auch durch eine reelle Bedienung des
mir zu Theil gewordenen Vertrauens mich
jederzeit würdig zeigen werde.
_Christian Walz.

Zwerenberg.
Verkauf auf den Abbruch.

Am Mittwoch den 10 . Oktbr .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird ans dem Rathhaus zu Zwerenberg
die Hennefahrl ' sche Wohnung auf den Ab¬
bruch verkauft.

Aus Auftrag:
Schultheiß

Hanselmann,
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2? Nagol d.j

in schönster weißer Waare , zur Verbesse¬
rung und Erhaltung deS Obstmostes , em¬

pfiehlt zu den billigste » Preisen unv kann
über dessen Verwendung die genaueste
Auskunft ertheilen

Louis San kt er,
bei der Kirche.

Alte  u st a i g.

Trarrbett-Zrreker,
welcker zur Verbesserung und Ei Haltung
des Obstmostes neuestenS allgemein ange-
wendet wird , empfehle ich in bester Waare

zu gefälliger Abnahme.
Wilh . Schönhnth.

Zj»  Altenstaig.
Gußwaaren -Empfesslnng.

Kunstherdc,  cmaillirtc und andere
eiserne Kochgeschirre  in verschiedenen
Größen habe ich in hübscher Auswahl erhal¬
ten und empfehle selche unter Zusicherung

billigster Preise zu geneigter Abnahme.
Wilh . Schönhnth.

Zji Ältenstaig.
Empfehln il g.

Doppel - Klettenwurzel - Tinktur > sowie
Voppel - Alcttenwurzcl - Vcl aus dem Labo¬
ratorium des Herrn Apotheker Mayer  in

Heilbronn , welches gegen Ausfallen der
Haare mit bestem Erfolg angewendet wird,
ist bei mir nebst Gebrauchs -Anweisung zum
Fabrikpreise zu haben.

Wilb . Schön Hut.

Haiterba  ch.
E mp fehl ring.

In allen cinschiagenden Schuster -Arbei¬
ten für Herrn und Damen t?), sowie zum
Arbeiten in Knudenbänsern empfehlen sich

die Unterzeichneten Peckbrndcr und Asso-
cie's , sowohl für hier als auswärts bestens.

G . S a n r.
Ehr . Klenk,  gew . Waldschütz.

Zum Wald , zum Wald ic.

Znm WildbrrHer Straßenbau werden

gute Arbeiter
gesucht , gegen guten Lehn und dauernde
Beschäftigung.

Wildberg , den 24 , September 1860.
Straßenbau -Unlernchmer

Christian Paule-

Nagold.
Gegen guten Lohn und Kost werden

männliche und weibliche Arbeiter ge¬

sucht ; wo ? sagt die Redaktion.
Calw.

Einen geordneten jungen Menschen , der
die feine Korbflechterei gründlich
zu erlernen Lust bat , nimmt unter billigen
Bedingungen in die Lehre

Johs . Södelmayer,
Korbmacher.

Nagold.
Mehrere gut erhaltene Wein¬

fässer von verschiedenemGehalt
hat zu verkaufen

Friedrich T v d t.

Thuringia.
Versicheriings»GeseUschaft in Erfurt.

Grund-Kapital fl. 3,230,000
wovon begehen . fl. 4,375,00V
Prämien - und Zinsen -Einnahmen im Jahr

1859 . fl. 1,162 .201

Reserven . . fl . 509,633

Die Gesellschaft versichert gegen jeden Schaden und

Verlust , welcher durch Feuer , durch jede Art Blitzschlag , oder bei einem dieser Un¬

glücksfälle durch » othwendiges Retten , Löschen, Niederreißen oder Ansränmeii an den

versicherten Gegenständen , oder durch Abhandenkommen derselben entsteht.

Zur Entgegennahme von Anträgen , sowie zur Ertheilnng jeder gewünschten

Auskunft sind gerne bereit:
Die Bezirks -Agenten:

Stadtacciser Wvchele in Nagold.
G A . Geyer , 'M '> .Prinzen Friedrich , Conditor in Wildberg.

I . Wucherer in Altenstaig.

HL

Franzbranntwein
linit -- alz)

empfiehlt IVillimn I-eo als bewähr¬
tes sicheres Heilmittel gegen Flüsse,
Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu¬
ßere Entzündungen , Verrenkungen
und Verletzungen aller Art re . rc.

Derselbe ist nebst Gebrauchsan¬
weisung 15 kr . per Fläschchen zu
haben in der

Braiiiitweinhandliiiig
von Aug . Kallhardt

in Ulm,
sowie bei Herrn

G . A . Geyer,
in Wilbbcrg.

W i l d b e r g.
Einladung und Dank.

Nachdem ich meine Wirthschaft verkauft
und solche in den nächsten Tagen verlassen
werde , erlaube ich mir , meine verehrten
Mitbürger mW werthen Gäste noch zu einem
freundlichen Abschiede auf morgigen Sam¬
stag Abend und den Sonntag höflich ein-
zul 'abcn , wobei ich zugleich für das mir
vishcr geschenkte Vertrauen Allen meinen
herzlichsten Tank ansdrücke.

Adecrwirth Süße r.

E Altenstaig.
Eine Parthie größere , gut erhaltene

Kisten , welche sich besonders zur Aufbe¬
wahrung von Kartoffeln gut eignen , hat
zu verkaufen

Karl Walz.

O b e r j e t t i n g e ii,
Obcramts Herrenberg.

Lei dem Unterzeichneten sind 4 große,
eichene Standen , in Eisen gebunden,
znm Einmachen von Zwetschgen tauglich,
zu verkaufen.

Jakob Weimer.

3j2 Nagold.
Geld anszttleihcn.

Gegen gute Bürgschaft liegen
23V fl.

Pflegschaftsgcld parat bei
Johs . Harr.

Obcramts Nagold.
Geld ansznleihcn.

Es sind bei mir sogleich
4VV fl.

zu 4f 's pCt . aus gute Sicherheit auSzu-
leihen . Verwalter

Hafner Stickel.

E b e r,s Hardt,
Obcramts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei Unterzeichnetem liege»
3VV fl.

Pflcgschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat.

Pfleger Wacker.

Vtiinlesienz
zur Conservirnng der Zähne.

Diese ärztlich geprüfte , alle schädlichen
Substanzen ausschließende Zahntinktur ver¬
hindert bet richligem Gebrauch hauptsäch¬
lich die Bildung des sg. Wasscrsteins , das
Krankwerden des Zahnfleisches , die Fäul-
niß der Zähne , den üblen Geruch des
Mundes und dient überhaupt als unentbeh»

liches Hilfsmittel zur Erhaltung der Zähne.
Das Glas mit Gebrauchs - Anweisung

kostet 24 kr. und ist zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung,

Von dem bekannten

Hnhneraugcii -MiNel
ist wieder das Schächtelchen ü 15 kr. z«
haben .in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Cours der K . Staatskassen -Vcrwaltnng
für Goldmünzen.

mit un veränderlichem Kurs
Wiirtt . Dukaten . 5 fl. 45 kr,

I>) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . fl ff. 28 kr.
Prcufl . Pistolen . 8 fl. 56 kr.

andere dito . 8 fl. 32 kr.
owFrankenstiickc . 9 fl. 46 kr.
Stuttgart , l . Dkt. 4860.

K . Staatskasfen -Verwaltirng.

sm 1. Ölet. 1860.
Pistolen

Niro peeussiscke . .
lluil . 2o >in <-»!<lensküello
lisnlliliicstvn . . . -
AvvsnLlr-kisnkrenstüelre .
LnZIiseKe Souveroixns .

fl. S 33 '/- - 34 ' /,
8 56' /-—57 '/»
8 38 '/-—-10' /-
5 28 >/- - 30 '/»
8 47' - - IZft»

N 36- 10
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T „ges - Neuitilreiten.

Stuttgart , 29 . Sept . Gestern wurde das landwirth-

schaftlichc Ceutralfest iu der üblichen Weise in Canusiatt

abgehaltcn . Sogleich »ach Eintreffen Sr . Maj . des Königs

kur ; » ach 11 Uhr wurden die init Preisen bedachten Thiere vor¬

geführt und hieraus mit de», Wettrennen der Bauern begonnen.

Hiebei kanien alle drei Preise nach Goinadingen , OA . Müu-

flngen , und zwar erhielt den ersten Carl Lieb , der die Bahn

in ' 2  Min . 40 Sek . zweimal umkreiste , den zweite » erhielt

Hirschivirth Lengelcr , de » dritten der Bauer Feucht ; beim Wa-

geiiweklrciiiie » erhielt auch beuer wieder Conrad Schäfer vom

Puiverdliigerhof den ersten Preis , der 5 Min . 31 e? ek. Um-

lausszeit brauchte . Joh . Riedel von Hohenstaufen den zweiten

und Hasenwirtb Wagner von Cannstatt den dritten Preis . Ten

Schluß der Festlichkeiten bildete bas sog . Jokeycennen , bei dem

Bereiter Fritz von hier mit 2 Mm . 38 Sek . Umlausözeit den

ersten , W . Gngenhahn von Ulm den zweitel , und L. Luphci-

mer von Ulm den drille » Preis erhielte ». Unter begeistertem

Hochrufen verließen Se . Majestät den Zeltplatz , worauf sich die

Menge auf dem äußern Volksfestplatze vertheilte . Mit Muhe

suchten sich Biele ein Plätzchen in der Teichmanisischen Rie,en-

bude , um mir einem Glas Bier , einer Portion Sauerkraut re.

von den 21 Millionen sich für die Strapazen des übrigen Tags

zu stärken ! Nun war es aber auch , als ob die ohrcnzerrcißend-

sten Musiken des Contingeius sich ein Rendezvous gegeben hät¬

ten , so schallte und orgelte es von allen Seiten ; nach und

nach entwickelte sich ein buntes Treiben und Wogen der Gäste

aus allen Ständen von nah und fern , die zwischen den Mar . t-

fchreiern , Boutiquen und Morithaleu lustwandelten , waS dein

Ganzen den Charakter eines wahren Volksfestes gab . Die

Festtcübine und die Eingangspforte fanden die meiste Bewun¬

derung ; es waren wirkliche Kunstwerke ans landwirthschafllichen

Produkten . Man hat die Menge der Mensche », welche am er¬

sten Lolksfesttage in Canstatt versammelt war , auf ungefähr

30 — 35,000 geschätzt , und die Eisenbahn hatte alle ihre Kräfte

aufzubietcn , um die Massen von Passagieren zn befördern , des¬

senungeachtet kam nicht Ein Unfall vor . — Am zweiten BoltS-

festtage (30 . Sept .) fand das Offiziers - Wettrennen

statt , zn welchem sich fast eine ebenso große Menschenmenge

wie am ersten Tage eiugefunden Halle , nur das Laudvoik war

weniger zahlreich vertreten . Ter Glanz des Hofes und der

Uniformen , die Menge von herrlichen Pferden der edelsten Ra¬

ren war bezaubernd . Nachmittags gab die Knustreiler -Geflll-

schaft Hütte,nanu nud Sohr ein Weit reu neu  in dem großen

Volksfest -CirkuS , dessen zahlreicher Besuch daraus zu entneh¬

men , daß die Einnahme über 0700 st. betragen halte . s

traf die Gesellschaft aber auch der Bering eines Pferdes,

das wegen eines Fesselbruchs gestochen werden mußte . Bei

der am andern Tage gegebenen Produktion soll die Einnahme

nicht minder glänzend gewesen sei» . — Den Schluß der Fest¬

lichkeiten am Sonntag und Montag bildete das schwäbische

Land cSt » rufest,  zu welchem sich Turner aus allen Gauen

sehr zahlreich cingefundcn halten . Der Herr Minister des In¬

nern fand sich zu Pferde bei diesem Preiöturncn ein . Etwa

30 weißgekleidete Feftbameu gingen dem stattlichen Zuge voran.

Die Turner halten eine » Trommler bei sich und für eine gute

Blechmusik hatte Cannstatt gesorgt . Die Tübinger erschienen

mit Büchsen bewaffnet , und um Niemand durch Eiuquartiruug

lästig zu fallen , hatten sich die Gmünder unter einem milge-

drachlen Zelt Wohnung verschalt . Am Morgen des 1 . war das

Freihandschießen nut Büchsen auf 330 Fuß Distanz auf der

städtischen Schießstäkte , woran etwa 100 Theil nahmen und

Dan » wolff  der Jüngere von Tübingen den besten Schuß that.

Um 10 Uhr Berathung über Lnrn -Angclcgenheiten und Wahl

des nächsten Festorts , welche auf Reutlingen  fiel . Nach¬

mittags wurde die neue schwarz-roth -goldene Bund cs sahne

im Garten des Wilhelmsbads geweiht . Dieselbe trägt auf der

«inen Seite die Inschrift „ Schwaben " , auf der andern die 4 1?

der Turner . Bvsiuger von Cannstatt und Gcorgii von Eßlin¬

gen hielten die Reden ; hernach fröhliches Zusammensein im

Hermailn ' schcn Garten.

Stuttgart,  2 . Okt . Herr Fr . Reihten (vor dem Kö-

nigsthvr ) hat auf dem z» seiner Zuckerfabrik gehörenden Grunde

den nicht uninteressanten Versuch mit Anpflanzung des Zucker¬

rohrs , wenn ich nicht irre , des chinesischen gemacht . Die Pflanz«

, ist trotz des mißlichen Jahrganges gut geralhen und die Sten¬

gel mögen eine durchschnittliche Höhe von 4 Fuß haben . Wie

weit aber bei dem kalten Sommer der Zuckergehalt gediehen ist,

das wird sich erst zeigen . (H . T .)

Tübingen,  30 . Sept . Im Hopfcnhandcl ist cs noch

nicht sehr lebhaft ; die Käufer scheinen die hohen Preise der

Produzenten nur Schritt für Schritt bewilligen zu wollen . Wir

hören , daß bereits einige Käufe zu 190 , 195 und 200 fl. ge¬

macht wurden , auf welch' letztere » Preis die Verkäufer halten.

Walddorf (O -A . Tübingen ) , 30 . Sept . Am letzten

Samstag wurde Bäckermeister Jak . Wurster von seiner Ehefrau

durch die Geburt von Drillingen  erfreut . Die 3 Kinder,

1 Knabe und 2 Mädchen , sind gesund und einpfiugeii beute

in der Kirche die h. Taufe . (T . Ehr .)

Karlsruhe,  29 . Sept . Bei der heutigen 59 . Gewinn-

ziehung der bad . 35 fl.-Loose fielen auf folgende Nummern die

beigesetzren Gewinne : Nr . 220 .165 40,000 fl. , Nr . 259 .745

10,000 fl. . Nr . 300,486 4000 fi., Nr . 179,343 , 259 .706,

279 .325 , 382,596 , 178,338 L 2000 fl., Nr . 257,644 . 213,764,

284,507 , 358 .799 . 341,063 , 92,504 . 28,708 , 290,516 , 52,600,

57 .855 , 165 .489 , 212,276 L 1000 fl.

München,  30 . Sept . Der König von Württemberg hat

die ihm augeboteneu Appartements in der königl . Residenz dan¬

kend abgclchnt und wird bei seiner Ankunft am nächsten Sam¬

stag im „ B -iierischen Hof " absteige » . Zu Ehre » Sr . Majestät

wirb am Sonntag nach Beendigung der Festlichkeiten ans der

Oktoberfeftwiese , in der königl . Residenz große Tafel statlfin-

den . und zwar in dem prachtvollen k. Wintergarten . (A. Z)

Ko bürg,  1 . Okt . Bei der Rückfahrt von einer Jagd

gicngcn die Pferde des Prinzgemahls von England durch . Se.

k. Hoh . sprang aus dem Wagen nud verletzte sich leicht daS

Gesicht . Der Unfall hatte durchaus keine weiteren Folgen.

Vom Mai » , 30 . Sept . Dem Vernehmen nach ist eine

päpstliche Encyclica bereits unterwegs , in welcher der b. Vater

der katholischen Christenheit seinen festen und feierlichen Ent¬

schluß kuudgibt , so lauge nicht unwiderstehliche Gewalt einen,

physischen Zwang gegen ihn übe , unter allen Umständen in

Nom und auf dem Psi,tz zu bleiben , auf welche » die göttliche

Vorsehung ihn gestellt . (K . Z .)

Aus Berlin  wird uns aus guter Quelle gemeldet , daß

Louis Napoleon sich in der That ernstlich bemühe , nach War¬

schau  zu kommen , und dieß wahrscheinlich durchsetzen werde.

Wien,  27 . Sept . Reichsrath Maaqer  ist heute vom

Kaiser in einer Prioakaudienz empfangen worden , lieber den

Inhalt dieser Unterredung hat man noch nichts Bestimmtes er¬

fahren . Tie Popularität des Reick' srathS Maagcr reicht bis

in die weitesten Kreise , und erstreckt sich beinahe auf alle , die

nicht der exklusiven , im Majoritärsvotum verkörperten Partei

angehören . Man sieht sein Porträt an allen Schaufenstern,

und in der kürzesten Zeit mußte eine zweite Auslage davon ver¬

anstaltet werden — so reißend ist der Absatz . Man ehrt in

ihm das freie , ehrlich gemeinte Wort . Freimnth und Ehrlich¬

keit , das sind bei unsern Zuständen allerdings zwei Eigenschaf¬

ten , die nicht hoch genug geschätzt werden können . (A . Z .)

Wie » , 29 . Septbr . Die Jndependance schreibt : Zahl¬

reiche Verhaftungen haben tu Ungarn , zu TeiueSvar , Scegcdin

und Debrezin stattgesunden . (T . d. H . T .)

Wien,  29 . Sept . Ansprache des Kaisers bei Verabschie¬

dung des verstärkten Rcichsraths : Meine Herren Reichsräthe!

Ich danke Ihnen für den Eifer und die Ausdauer , womit Sie

Ihre schwierige Ausgabe lösten . Mit Befriedigung habe Ich

die oft wiederholten Aeußeriingc » vernommen , in welchen Sic

die Gefühle Ihrer Baierlandsliebe und Untcrlhanenlrene so

patriotisch schilderten . Ich werde Ihre Gutachten ungesäumt,

in Erwägung ziehen , und Meine Entschließung iu kürzester Frist

erlassen . Mit Zuversicht erwarte Ich , daß Jeder von Ihnen

in seinem Kreis cs sich zur Aufgabe stelle» werde , Len Verord¬

nungen , welche Meinen Entschluß verkünden werden , willfähri-



geS Entgegenkommen , Meinen guten Absichten dankbare Aner¬
kennungen und dem Beginn volkskhümlicker Einrichtnngen tbat-
kräslige Unterstützung zn verschaffen . Reisen Sie mit Gott,
und seien Sie des Wohlwollens Ihres Kaisers versichert.

(T . d . A . Z .)
Wien,  30 . Sept . Die französische Regierung verweigerte

die Anerkennung der Blokade von Ancona,  da der ganze
Krieg völkerrechtswidrig unternommen sei. (Fr . I .)

Bern,  1 . Okt . Aus Paris ist die Nachricht eingelroffen,
die französische Regierung sehe sich unter den gegenwärtigen
Umstände » veranlaßt , mit einem Armcccorps Savoyen zu be¬
setzen. Man zweifelt hier noch, ob diese Nackricht Grund hat.
Sollte sie sich crwahren , so wird die Schweiz unmöglich ruhig
zusehc » können . ' (Fr . Pstz . »

Mailand,  1 . Okt . Die Persevcranza meldet : Es wird
versichert , daß Viktor Emanucl , um jede Differenz mit Gari¬
baldi zu beseitigen , Neapel in einigen Tagen besuchen wird.
Zu diesem Behufe langte bereits ein piemomesisebcs Regiment
dort an und es wird die Absendnng weiterer Truppen dahin
cingelcitet . (Oest . Z . )

Turin,  29 . Sept . Ancona hat heute Morgen kapitnlirt.
Lamoriciere ergab sich mit der ganzen Garnison als kriegsge-
fangcn . Die Stadt wurde mit gleichem Mulhe angegriffen,
wie vertheidigt . Tie Belagerten hatten nur 120 Geschütze , da
die Armirung aller Werke noch nickt vollendet mar , und von
diesen ist nicht ein Stück mehr brauchbar . Tie vortreffliche und
zahlreiche piemoutesische Artillerie war sehr gnt bedient . Ihr
Schießen von der Lee - wie von der Landicile her war furcht¬
bar . Erst als alle Geschütze demontirt waren , verlangte La-
moriciere zu kapituliren . Die Piemonts suchen Trappe » lassen
der kleinen Garnison von Ancona alle Gerechtigkeit in Bezug
aus Mulh widerfahren . — Der König ist nach der Romagna
abgereisr . Eine neapolitanische Deputation wurde an Victor
Emmanuel gesandt , welche ihn einladen soll , nach Neapel zu
gehen , um dort die Ruhe , die Freiheit , die Ordnung und den
Fortschritt wieder berznstellen.

Turin,  2 . Okt Das Ministerium erinnert in einem dem
Gesetzentwurf für Annexion vorausgeschtckten Erposo an die
glücklichen Resnliate des Cabinets und sagt : Italien , ausge¬
nommen Venetien , wird künftig frei sein ; was diese Provinz
anlangt , können wir Oestreich nicht bekriegen gegen den fast
einstimmigen Wille » der Großmächte . Ein solches Unternehmen
würde eine furchtbare Koalition gegen Italien herbclführen.
Doch ein starkes Italien constituireud , dient man auch der
Sache Veneliens . Höchste Pflichten legen nnS auch die Ver¬
pflichtung ans , Rom z» rcspeklire ». Die römische Frage kann
nicht allein durch den Degen geregelt werden . Sie begegnet
moralischen Hinderniffen , welche »nr moralische Kräfte regeln
können . In Betreff einer Kollision mit den Franzose » in Rom,
sorgt bas Erposo , eine so ungeheure Undankbarkeit würde der
Stirne unseres Vaterlandes einen abscheulichen Flecken anf-
drücken . Der Schluß fordert die Kammer auf , zu urtheilen,
ob das Ministerium noch Vertrauen genießt . Dich ist um so
notwendiger , als eine teuere Stimme vor der Menge Miß¬
trauen gegen uns mamfestirte . (T . D . d. H . T .)

Zn den diplomatischen Plaudereien gehört folgendes Ge-
schichtchen. Prinzessin Clotilde  in Paris habe ihren Vater,
König Victor Emmanuel , flehentlich gebeten , mit Garibaldi zu
brechen . Der König habe ihr znrückgeschrieben : , ,Fürchte nichts
wegen Garibaldi , ich schicke mich au , diese Canaille selber an-
ziigrcifen ."

Genua,  1 . Okt . Tie Anarchie in Neapel nimmt zu.
Der Dictator ist bezüglich des Ministeriums noch immer unent¬
schlossen . Die kirchlichen Güter sind eingezogen ; ein Bischof
oder Erzbischof erhält als Maximum 400t ) fl. jährlich.

(Mg . Ztg .)
Genua,  2 . Okt . Die Festung Augusta -in Sicilien hat

capitulirt . Die Garnison zieht mit militärischen Ehren ab . Der
Prinz von Carignan begibt sich nach Turin als Stellvertreter
des Königs während dessen Abwesenheit . (A . Z .)

Paris,  30 . Sept . Marschall Pelissier hat sich bereits
m der letzten Gehcimrathssitzung mit großer Energie zu Gun¬

sten des Papstes ausgesprochen und um den Oberbefehl über
das Occnpationskorps nackgesucht . Der Kaiser hätte ihm den¬
selben auch für den Fall zngesagt , daß abermals Verstärkungen
nach Rom geschickt würbe » . Man will daraus schließen , daß
das ' ömüche Armeekorps wohl noch auf 50,000 Mann gebracht
werden soll . Auch Marschall V -nllant bewirbt sich eifrig nin
dasse .be Oberkommando (F . I .)

Paris,  1 . Okt . Dem Journal „ la Nonvelle " zufolge,
hätte der Hof von Rom die große Excommnnication gegen den
König Victor Emannel , gegen seine Minister und gegen die
Generale erlassen , welche in die Kirchenstaaten cinfielen . Die
Excommnnicirten werden als „ Vilandi " erklärt , d . h . daß den
Gläubigen verboten ist, irgend welche Verbindung mit ihnen zu
unterhalten . (H . T .)

Paris,  1 . Okt . Das Pays schreibt : Oestreich macht
fortwährend große Zurüstnngcn und häuft ; ine Masse Materiale
an den Grenze » an ; doch hat es seinen Entschluß , die Offen¬
sive nicht zu ergreifen , nicht geändert ; es wird nur handeln,
wenn es angegriffen wird . (H . T .)

London,  1 . Okt . Das Morning -Chronicle sagt : Da-
Cabinet von St . Petersburg hat jüngst bei dem Cabinete von
Berlin angesragt , ob es nickt wünschenswerth sei , die Reprä¬
sentanten beider Mächte in Turin abznbernfe » , aber Preußen
hat geantwortet , die Abberufung sei verirüht , so lange Piemont
sich eines Angriffes auf Venetien enthalte ; Preußens Minister
werde nicht abberusen werden . (H . T .)

London,  1 . Okt . Wie das Rentcr ' sche Bnrcan meldet,
beklagt die von Seiten Frankreichs an de » Marq sts de Cadora
gerichtete Antwort die Verblendung Piemonts , insofern dieser
Staat Waffengewalt anwende , die nur dazu diene , die vorhan¬
denen Uebelstände zn vcrichlimmer » , und dazu führen werde,
den Kampf in Italien in einen allgemeinen Krieg zn verwan¬
deln . Das französische Heer werde auf die Stärke von 24,000
Man » gebracht und habe die Aufgabe , das Patrimonium Petri
im spezielleren Sinne des Wortes zu schütze» , welches mit Ein¬
schluß von Rom,  Civita -Vecchia und Viterbo eine Bevölkerung
von 420,000 Seelen in fick begreife . Frankreich werde das
Patrimonium Petri gegen einen Angriff Garibaldi ' s oder Pie¬
monts vertheitigcn . (K . Z .)

Allerlei.

— La ndwirthsch östliches.  Bei dem dießjährige»
großen Obstreichlhnme dürfte es manchem Obstbaumbcsitzer er-
wünickt sein , zu erfahre », wie unreife und reife , ab - und ange-
sallene , wurmstichige »nd faule Aepsel , Birnen und Zwetschgen,
sowie alle Abfälle von geschältem Obst , mit einander zu Essig
verwendet werden können . Man schneidet Alles in dünne Plätt¬
chen und stopft es bann noch , je feiner desto besser , wie Bo-
denrübcn für das Vieh , in einem Schaffe . Die Zwetschgen
müssen von den Steinen befreit werden . Dann wird diese
Masse mit siedendem Wasser übergossen , ungefähr i'v viel Maas»
als die Masse beträgt . Nach 3 bis 5 Tagen , je nachdem die
Masse wärmer oder kühler stand , wird abaegossen . Das ab-
gegossenc Wasser kommt in ein Faß mit offenem Spund oder
in andere offene , mit dünner Leinwand zugedeckte Gefässe und
bleibt , je wärmer desto besser , ein paar Monate stehen . Nach
drei bis vstr Monaten längstens ist der Essig fertig und rein
und kann abgezogen und gebraucht , auch Jahre lang verschlos¬
sen anfbewahrt werden . Mit ffs oder ' /a Zusatz des sonst un«
gesunden , chemischen, scharfen Essigs vermag auch ein schwacher
Magen ihn an Salat und andern Speisen ganz gut zu vertra¬
gen . Zum Einmachen von Früchten u . dgl . muß er aber zu¬
vor tüchtig eingesotten werden . Die übrig gebliebenen Obst¬
trebern sind für Ziegen und Schweine ein vortreffliches Milch-
und Mastfutter.

— Der Jesuit Matthias von Schönberg gab im vorige»
Jahrhundert ein Buch mit dem Titel : „ Geistliche , Leib un>
Seele znsammenhaltcnde Hosenträger , das ist, andächtige Gebete
zur Leibesnahrung und Scelen -Nothdurft " , heraus.

Truck UN, Bcrlag rrr A. W. Z aisr r 'lch-a BuLhanviun, . Rrrallwn : H» ljte.
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